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Transferstelle für Rationelle und 
Regenerative Energienutzung Bingen

• Gegründet 1989

• Institut an der Fachhochschule Bingen

• Wissenschaftliche Leitung durch
Herrn Prof. Dr. Ralf Simon 

• 25 wissenschaftliche Mitarbeiter aus
Verfahrenstechnik, Umweltschutz, Maschinenbau,
Elektrotechnik, Bauingenieurwesen, Betriebswirtschaft, etc.

• Integriert in das Institut für Innovation, Transfer & 
Beratung gGmbH (ITB gGmbH) 



Kommunale Klimaschutzkonzepte
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Unsere Partner

Unterstützung Antragstellung und Konzeptentwicklung
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Handlungsbedarf

endliche Ressourcen
Energievorräte

in politisch instabilen

Regionen

weltweit steigender

Energieverbrauch

Klimawandel

Schwankende, 

im Trend steigende

Energieversorgungskosten



Entwicklung der Energieeckdaten bis 2050
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2010 2020 2050

Europa

EU-27

Deutschland

Rheinland-
Pfalz

EE
% Anteil Erneuerbare Energie am Sektor

Endenergie:

Strom:

Wärme:

CO2 Emissionen:CO2

EE
20 %

13.583 TWh 

EE
80 %

EE
3 %

+ 19%

+/- 0%- 20%8.151 TWh

-- TWh

EE
18%

- 20% - 80% - 95%5.176 Mill. t

k.a. k.a.

k.a.

Stand: Oktober 2012

EE
35 %

EE
80 %

EE
15 %

- 20% - 50%

- 10% - 25%

- 20%

493 TWh

EE
8,5%

EE
14%

EE
10%

EE
18%

1.306 TWh

2.385 TWh

- 40% - 80 - 95%772 Mill. t

Endenergie:

Strom:

Wärme:

CO2 Emissionen:CO2

k.a.

EE
60%

EE
100 %

EE
100 %

EE
12,6%

- 30%
EE

6 %
65 TWh

29 TWh

131 TWh

25,7 Mill. t
- 40% - 90%

k.a.

k.a.

k.a.

k.a.

k.a.

Endenergie:

Strom:

Wärme:

CO2 Emissionen:CO2

2020 2030
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Gefördert durch die 
Nationale Klimaschutzinitiative des BMU

Integriertes Klimaschutzkonzept und Klimaschutzteilkonzept integrierte 
Wärmenutzung für die Verbandsgemeinde Gau-Algesheim

Das Integrierte Klimaschutzkonzept und das Klimaschutzteilkonzept integrierte 
Wärmenutzung wird im Rahmen der BMU-Klimaschutzinitiative gemäß der 
Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzmaßnahmen in sozialen, kulturellen und 
öffentlichen Einrichtungen vom 23. November 2011 durchgeführt. Mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit wird das 
Integrierte Klimaschutzkonzept unter dem Förderkennzeichen 03KS3841 und das 
Teilkonzepte unter dem Förderkennzeichnen 03KS3842 gefördert.



Projektleitung
• Kerstin Kriebs, Dipl.- Ing. (FH) Verfahrenstechnik
• Marc Meurer, Dipl.- Ing. (FH) Umweltschutz

Projektbearbeitung
• Joachim Comtesse, B. Sc. Umweltschutz
• Birte Leibrecht, Dipl.-Ing. (FH) Bauingenieurwesen
• Jonas Pies, B. Sc. Umweltschutz
• Ursula Vierhuis, Dipl.- Ing. (FH) Umweltschutz
• Christine Thönnes, Kauffrau

Unterstützung
• Workshops: teils Professoren der FH Bingen, teils Ingenieure der TSB
• Studentische Hilfskräfte
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Klimaschutzteilkonzept VG Gau-Algesheim
Projektteam TSB
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Projektgruppe

Ziele und Aufgaben

• Die Projektgruppe „steuert“ das Projekt

• Projektfortschritt, Methodik, Ergebnisse, Probleme und

Unterstützungsbedarf wird durch TSB berichtet

• Ideen aus Politik, den Kommunen und der Verwaltung 

werden für das Klimaschutzkonzept  gesammelt.

• Weitere Akteure und Ideengeber werden bei Bedarf hinzugezogen.

• Aufgaben für Controlling und Umsetzung des Projekts werden definiert



Zukunftweisende Wärmeversorgung
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Kommunale

Energieversorgung

der Zukunft

100 %

erneuerbare Energie

effiziente

Energieumwandlung

Energieeinsparung



Strategie
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Bioenergie

Wind

Sonne

Aktivierung von

Einsparpotenzialen

Netzeinspeisung 

regenerativer Strom

& KWK

Erdgas / Heizöl

Energieeinsparung, KWK und regenerative Energienutzung

Erdwärme

Regenerative

Energienutzung



Klimaschutzteilkonzept
integrierte Wärmenutzung

Kerstin Kriebs                                
www.tsb-energie.de

Klimaschutzteilkonzept Wärme                        
Gau-Algesheim, 12. März 2013

11

Energie- und CO2e-
Bilanz

Potenziale

Szenarien

Akteursbeteiligung

Maßnahmen

Öffentlichkeitsarbeit

Controlling
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Energiebilanz
Energiebilanz einer Kommune mit 13.000 Einwohnern
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Energieträgermix Wärmeversorgung
in VG Gau-Algesheim



CO2e-Emissionsbilanz
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freiburg.de
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Siedlungszellenanalyse
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TK Wärme – KSI Stadt Bingen



Gebäudetypologie
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flächenspezifische 
Heizenergie-
verbrauchskennwerte
und Einsparpotenziale in 
Abhängigkeit von

• Baualtersklasse

• Bauart, -dichte

TSB 2012 verändert und ergänzt nach IWU 2003 und ebök 2005



Potenzialanalyse

Kerstin Kriebs                                
www.tsb-energie.de

Klimaschutzteilkonzept Wärme                        
Gau-Algesheim, 12. März 2013

18

TK Wärme – KSI Kreis Groß-Gerau
[TSB 2011-2012 – Klimaschutzteilkonzept 
Kreis Groß-Gerau]



Einsparpotenziale Wohngebäude
Energetische Modernisierung 
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Wärmeeinsparpotenziale Wohngebäude
Aufzeigen und Umsetzen! – TK WÄRME
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TK Wärme – KSI Kreis Groß-Gerau
[TSB 2011-2012 – Klimaschutzteilkonzept Kreis Groß-Gerau]



Wärmeeinsparpotenziale Wohngebäude
Aufzeigen und Umsetzen! – TK WÄRME
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TK Wärme – KSI Kreis Groß-Gerau
[TSB 2011-2012 – Klimaschutzteilkonzept Kreis Groß-Gerau]



Workshop – Energieeinsparpotenziale
in privaten Haushalten aktivieren
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Ziele
• Bestandsanalyse Beratungsangebot
• Entwicklung von Maßnahmen für die Aktivierung

von Energieeinsparpotenzialen in privaten Haushalten 

Teilnehmer / Zielgruppe
• Projektgruppe
• Vertreter aus Verwaltung und Politik
• Energieberater der Verbraucherzentrale
• Freie Energieberater in den Kommunen
• Banken (am besten Mitarbeiter Finanzierung/KfW-Fördermittel)
• Vertreter Handwerk (Innungen, Kreishandwerkerschaft, Handwerkskammer)
• Lokale Betriebe der Gewerke SHK, Elektro, Dachdecker, Zimmerer, Maler, 

Schreiner, Schornsteinfeger
• Vertreter Architekten (Architektenkammer) und Ingenieure
• …
� Teilnehmerzahl auf max. 20 begrenzen



Potenzialanalyse
Effizienzsteigerung/Erneuerbare Energien
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Motor-BHKW
(communa metall)

Holzheizwerk Bingen (EDG)



Maßnahmenkatalog
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Ziele und Ausblick

Das Klimaschutzteilkonzept ermöglicht der VG Gau-
Algesheim …

• … ein Klimaschutzziel zu formulieren

• … eine zielgerichtete Umsetzung durch den Maßnahmenkatalog

• … Umsetzungsbegleitende Öffentlichkeitsarbeit

• … Controllingkonzept in der Verwaltung zu etablieren

• … Beantragung einer Anschubfinanzierung zur Schaffung einer Stelle
eines Klimaschutzmanagers
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Workshop:  Energieeinsparpotenziale
in privaten Haushalten aktivieren

� Fragestellung: 
Wie können Energieeinsparpotenziale in privat Haushalten 
aktiviert werden?

� Zielgruppe/Teilnehmer des Workshops: 
Vertreter aus Verwaltung und Politik, Energieberater, Banken, 
Handwerk, Architekten/Ingenieure

� Ziele: 
Bestandsanalyse Beratungsangebot, Entwicklung von Maßnahmen für 
die Aktivierung von Energieeinsparpotenzialen in privaten Haushalten

� Umfang: ca. 2 Stunden
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Workshop:
Energieeffizienz im Kleingewerbe

� Fragestellung:
Energieeinsparung, Änderung des Nutzerverhaltens Vernetzung der 
Akteure

� Zielgruppe:
Kleine und mittlere lokale/regionale Unternehmen 

� Ziele:
Transparenz des Energieverbrauches, Möglichkeiten und Beispiele 
Energieeffizienzmaßnahmen, Erarbeiten und Diskussion von 
Maßnahmenvorschlägen

� Umfang: ca. 2 Stunden
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Mit Energie für Effizienz und Umwelt

Energiekonzepte für Gebäude, Regionen, Kommunen,

Energie sparen, Kosten senken, Energiemanagement,

innovative Technologien und effiziente Anlagentechnik, 

Messkampagnen und wissenschaftliche Begleitungen; Kontakt

Kerstin Kriebs
(06721) 98 424-260
kriebs@tsb-energie.de

Transferstelle Bingen
Berlinstraße 107a
55411 Bingen

www.tsb-energie.de
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Workshop und Fragen

� Anmeldelisten für beide Workshops liegen aus

� Es werden zusätzlich noch Einladungen versendet

� Beantwortung der Fragen
� Einbeziehen in das Klimaschutzkonzept

• Maßnahme

• Einzelgespräch (begrenzte Anzahl)

• Weitere Workshops (begrenzte Anzahl)

• Diskussionsgrundlage in den Workshops Sanierung privater 
Wohngebäude und Energieeffizienz im Klein-Gewerbe


